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510 GELD UND INFLATION

tionen ineinander umschlagen. Sie stehen ja nicht für sich und nur in
Büchern, ganz im Gegenteil, sie erfüllen, sie füllen aus das historische
Gemüt des Menschen, das im Verhältnis zu ihnen mehr ist als die Summe
seiner Teile. Die einen Abstraktionen können also die andern leiden machen,
sie gewissermassen «anstecken» - eine «organismische» Krankheit. So

führt die eine abstraktive Ungeheuerlichkeit zur andern. Ein Laib Brot
kostet hunderttausend, eine Million, schliesslich eine Milliarde Mark. Das
Geld ist eine Abstraktion, die auf einem Grundgefühl beruht, ebenso aber
die Wertschätzung des Menschenlebens. Werden die Grundgefühle zerstört,
so fallen auch die auf ihnen basierenden Abstraktionen. So bewirkt die
Entwertung des Geldes, wie eine sich ausbreitende Epidemie, die Entwertung
des Menschenlebens. Es wird mit Millionen von Menschenleben jongliert
wie zwei Jahrzehnte zuvor mit Millionen und Milliarden von Geld - für
eine Lappalie. Für den Menschen besteht eben ein Zusammenhang
zwischen der Einschätzung des Lebensmittels und der Einschätzung des Lebens.
Darauf beruht, materiell wie ideell gesehen, die welthistorische Bedeutung
des Geldinstruments, seine anthropologische Funktion.

Kern
Prontograph

der perfekte
Tuschefüller

/(ern)\l 1 swiss I

¦s. *r* ¦"..!*¦. »ÄÄÄäÄ
Kern & Co. AG, 5001 Aarau
Vermessungsinstrumente
Photogrammetrische Geräte
Zeicheninstrumente
Foto- und Kinoobjektive


	...

